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Herr
Hans Muster
Musterstr. 5
5000 Aarau



Liebe Nachbarin, lieber Nachbar im Pfarrkreis Nord

Als neu gewählter Pfarrer und Seelsorger in Ihrem Pfarrkreis Nord von Aarau gelange ich nach meinen ersten fünf Monaten mit diesem kurzen Brief an Sie. Denn Sie sind neu „in meinem Blick“, wenn ich morgens und abends vom Pfarrhaus Adelbändli neben der Stadtkirche zu Ihren Quartieren hinüberschaue. Ich erlebe hier in Aarau – neben der guten und freundlichen Zusammenarbeit im Mitarbeiterteam, neben den vielen spontanen und wohlwollenden Begegnungen auf der Strasse, beim Kirchenkaffee, im Altersheim Golatti oder bei Taufgesprächen – am deutlichsten das laute aber auch schöne, tragende und schon erstaunlich vertraute Glockengeläute unserer Stadtkirche. Die Glocken geben mir nach dieser kurzen Zeit bereits das Gefühl von Zugehörigkeit und Zuhause-Sein. Um 6 Uhr weckt mich das Läuten. „Ein neuer von Gott geschenkter Tag“ tönt es in meinen Halbschlaf und vertreibt die letzten „Nachtsorgengespenster“.

Die Glocken unserer Stadtkirche begleiten mich durch den Tag. Das in direkter Nachbarschaft der Kirche unüberhörbare Glockenläuten unterbricht mich, aber es trägt mich auch. Es lässt mich aufmerken und innehalten. Die einzelnen Glocken schlagen zu unterschiedlichen Zeiten und sagen uns etwas. Sie verbinden uns als Bewohnerinnen und Bewohner von Aarau und als reformierte Kirchgemeinde miteinander. Die 155 kg schwere Mittagsglocke erinnert um 12 Uhr an das Bibelwort: „Die mit Christus säen, werden mit Christus ernten, sie gehen weinend hin und tragen den Samen und kommen mit Freuden, sie bringen Garben.“ Die Abendglocke um 18 Uhr betet für uns: “Herr, bleibe bei mir, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneiget.“
Und wenn die Glocken um 11 Uhr oder um 14 Uhr läuten, dann halte ich einen Moment inne, weil ein Mitmensch aus unserer Gemeinschaft mit Gottes Segen verabschiedet wird. Auch am Sonntag, bei Taufen oder bei den beiden Konfirmationen am 15. und 29. März ertönte das Vollgeläute unserer Stadtkirche für die 31 jungen ‚kirchlich Erwachsenen‘ aus unserer Kirchgemeinde. 

Das mächtige, das einladende Glockengeläute ist so vieltönig wie die Kirchenmitglieder, und sie schliessen Sie und mich in dieser (laut-) starken und freundlichen Klangfülle ein. Auch dann wenn wir mit anderem beschäftigt sind, lassen die Glocken uns aufhorchen und erinnern daran: Du gehörst dazu. Ob direkt neben der Kirche wohnend oder im „Schiibeschache“, am „Hungerberg“ oder „in der Altstadt“…, und auch dann wenn ich, wenn Sie die Fenster einmal schliessen, weil das Glockengeläute im Moment vielleicht doch etwas zu laut ist.

[bookmark: _GoBack]Der Glockenschlag unserer Stadtkirche verbindet uns. Bestimmt länger noch als fünf Monate…

Ich grüsse Sie freundlich In freundlicher Verbundenheit
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